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ChH utor, evangelischer Pastor und se1ıt mehr als reifsig Jahren Leıter VOINl Einkehrfrei-\  } zeıten möchte mıt diesem Buch „zunächst denen eıne se1n, die unabhängig VOIN

vorgegebenen Angeboten Einkehrtage halten wollen und dazu biblische Inspıration und An-
eıtung suchen.“ Es kann aber auch denen nutzen, dıe vielleicht hre Urlaubstage unter eıne
bestimmte Spırıtuelle ematı tellen wollen, ohne da{fs daraus sleich Einkehrtage Im STIren-
gen Sinn des Wortes werden sollen DIe dargebotenen nNntiwurie Önnten aufiserdem den e1l-
1ieN oder anderen Leser anımıeren, Mach diesem Muster e1gene orlagen entwertien.

In der Einführung ZAUL Buch werden zunächst praktische Fragen der Planung und
Durchführung olcher Tage detaillier behandelt Für die darauf folgenden NnLiwurTe sind In
der egel vIier, selegentlich auch 1Un drel KEiınkehrtage vorgesehen. S1e sprechen eweıls eıne
Gruppe VOIN Menschen mıt besonderen Interessen oder Qanz bestimmten Schwierigkeiten
Was NIC. auSSC  © dass VOINl diesen Anregungen auch Teilnehmer anderer Gruppen profi-
t1eren können. Solche Gruppen sind erschöpfte und verängstigte Menschen, Eltern, Pıl-
Der, Landwiırte, Sportfreunde, redıger und Seelsorger. Der erste Zyklus, „In Gottes egen-
wart leben“, hat Modellcharakter und bletet edanken für Einkehrtage ohne Ausrichtun auf
eine bestimmte Personengruppe, hnlich der letzte Zyklus unter der Überschrift „In eınem
(Garten wurde die Welt erlöst Einkehrtage In bıblischen Gärten“. em KEinkehrtag IC eın
biblischer Text zugrunde, Insgesamt 19 auUs dem en Testament und 15 dUus$s dem Neuen Tes-
tament. Das ist eın Verhältnis, Wenn INan bedenkt, dass das Alte lTestament In der eIst-
ichen Liıteratur oft L1UTr eıne untergeordnete spielt DIe In den biblischen lext einfüuh-
renden edanken und die Kommentierung selbst bieten keine rational konzipilerte und Mo-
ral orlıentierte Auslegung der eılıgen Schrift, WIe s1e früher bevorzugt wurde,
S1e wollen vielmehr dıe kontextuelle Verknüpfung der biblischen Geschichten mıt UNsereTr aı
uellen Lebenssituation aufzeigen und amı eıner eher meditatlıven eıgnun biblischer
Botschaft ZU Durchbruch verhelfen Diesem Zie] dienen auch die der Meditation folgenden
pra  ischen Anregungen, dıe NIC. als „Hausaufgaben“ edacht sind, sondern [1UT auf MÖSg-
lichkeiten hınweisen wollen, WIe INa dıie aus dem Bibeltext 9gewonnenen Einsichten 1M e1ge-
[lenNn en sinnvoll umsetzen kann.

Herausgekommen Ist eın Sut esbares Buch, reich praktischen Vorschlägen und
anregenden theologischen edanken, dıe CS Menschen VOIl eute ermöglıchen, dem immer
hektischer werdenden Alltag eın Gegengewich entgegenzusetzen, Z Ruhe kom-
INen und die eıgenen Wurzeln wiederzuentdecken.
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